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Medienmitteilung Mieterinnen- und Mieterverband Regionalgruppe Bern und Umgebung  
 
 
Bern, 22. April 2015  
 
Mieterverband fordert rasche Inkraftsetzung der Initiative für bezahlbare 
Wohnungen und mehr Wohnraum für Familien  
 
Die Regionalgruppe Bern und Umgebung des Mieterverbandes fordert anlässlich der 
Mitgliederversammlung die rasche Inkraftsetzung der Initiative für bezahlbare Woh-
nungen in der Stadt Bern. Die Regionalgruppe verfolgt beunruhigt die steigenden 
Mietpreise in der Region Bern und verlangt von den Gemeinden und dem Kanton kon-
krete Massnahmen um preisgünstigen Wohnraum zu schützen und neuen Wohnraum 
zu schaffen. 
 
Die Regionalgruppe Bern und Umgebung des Mieterverbandes hat anlässlich der Mitglieder-
versammlung am 21. April eine positive Bilanz ihrer Arbeit gezogen. Insbesondere das wuch-
tige Ja der Stadtberner Stimmbevölkerung zu der vom Mieterverband mitlancierten Initiative 
für bezahlbare Wohnungen am 18. Mai 2014 war ein wichtiger Meilenstein. Die MV-
Regionalgruppe fordert eine rasche Inkraftsetzung der kürzlich vom Kanton genehmigten 
Initiative. Erfreulich ist, dass die Förderung des gemeinnützigen und preisgünstigen Woh-
nungsbaus neu auch in der Gemeinde Köniz Thema einer Initiative ist, die von der Regional-
gruppe unterstützt wird. 
Weiterhin besteht grosser Handlungsbedarf angesichts hoher und steigender Mieten. In der 
Region Bern (Stadt Bern und 31 Gemeinden) kostet die Hälfte der verfügbaren Vierzimmer-
wohnungen mehr als 1630 Franken im Monat (s. Beilage). Bei sinkenden Konsumentenprei-
sen steigen die Mieten weiter an. Besonders ausgeprägt ist die Situation in der Stadt Bern. 
Dort kostet die Hälfte der verfügbaren Vierzimmerwohnungen mehr als 1720 Franken im 
Monat. In der Stadt Bern ist der Mietindex aller Wohnungen 2014 gegenüber dem Vorjahr 
um 1 Prozent gestiegen, was der grösste Zuwachs seit sechs Jahren ist. Damit ist der An-
stieg gar höher als in den Städten Basel und Zürich (Wohnungsmietpreiserhebung in der 
Stadt Bern, März 2015). Bezahlbare Wohnungen sind besonders für Familien kaum zu fin-
den. Es ziehen heute mehr Familien mit Kindern aus der Stadt weg, als zuziehen. Der Mie-
terverband fordert gezielte Massnahmen für bezahlbare Familienwohnungen. Es ist daher 
unverständlich, dass auf dem Meinen-Areal von 200 Wohnungen 85 Prozent als Kleinwoh-
nungen geplant werden. Die MV-Regionalgruppe fordert von den städtischen Behörden, 
dass planerisch gesichert wird, dass an dieser geeigneten Lage genügend geeignete Famili-
enwohnungen zu bezahlbaren Preisen gebaut werden.  
Die Mitgliederversammlung hat den Vorstand und das Präsidium der Regionalgruppe neu 
bestellt. Gewählt wurden für zwei Jahre: Christof Berger, Margrith Beyeler-Graf, Rithy 
Chheng, Natalie Imboden (Präsidium), Marieke Kruit, Johannes Künzler, Jürg Moser, Munier 
Serag. Lena Sorg und neu Regula Tschanz. Verdankt wurde die Arbeit der zurücktretenden 
Vorstandsfrau Christine Michel. 
 
Weitere Auskünfte:  
Natalie Imboden, Präsidentin Mieterinnen– und Mieterverband Regionalgruppe Bern und 
Umgebung, Natel: 079 706 62 84 
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Beilage:  
 
Angebotspreise von Mietwohnungen in der Region Bern* 
(* Die statistische MS-Region Bern umfasst 32 Gemeinden in der Region Bern inkl. Stadt Bern) 
 
 
Angebotspreis der angebotenen Wohnung in CHF pro Monat (Median) 
 

  

(2. Quartal) 2 Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer   
2009 980 1'280 1'550 1'880   
2010 990 1'290 1'570 1'900   
2011 980 1'290 1'560 1'890   
2012 1'020 1'330 1'620 1'950   
2013 1'020 1'340 1'620 1'960   
2014 1'030 1'340 1'630 1'960   

   
 
Median: 50 % der Angebote liegen unterhalb, 50 % oberhalb dieses Wertes 
 
Nettomieten (ohne Nebenkosten) in CHF pro Monat; Küche generell nicht als Zimmer gezählt; halbe 
Zimmer abgerundet 
 
Quelle: Wüest & Partner     

  
 
http://www.be.ch/portal/de/veroeffentlichungen/statistiken.steckbrief.html/content/statistics/de/9/immob
ilien_und_mietpreise  
 


